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Vorſtehendes 120 Seiten ſtarkes Buch enthält außer dem Texte aller Evan⸗
gelien der eiligen Faſtenzeit auch Urze, rech populär und praktiſch gehaltene
Erklärungen I jedem derſelben Im Schluſſe iſt allemal gewiſs ſehr dankens⸗
ert das Tagesgebet, ferner eine Anmuthung oder Nutzanwendung, ebenfalls
N Form eines Gebetes beigefügt. CcC  S  tets iſt ein Paſſus Üüber das Leiden hriſti
AIn die Evangelienerklärung angeſchloſſen. Manchmal hätte dieſe letztere etwas
länger ſein dürfen, auch das Leiden hriſti, da wo E. ni organiſch mit dem
Vorausgehenden zuſammenhängt, öfters durch einen ſa getrennt verden können
Druck ehr deutlich, das Ganze recht empfehlenswert.

on. mſeln 0
60) Epheuranken. 2—  Q  — und Gedichte von nnga ſſer Bachem,

Köln XILIV und 194 S Preis 3.50 2.10
Vorliegende Sammlung ird u drei Theilen vorgeführt, wovon der erſte

rein religiöſe, der zweite gemiſchte, der dritte Minnelieder enthält Indem wir
auf eine Beſprechung der letzteren Abtheilung un Anſehung der Richtung eines
theologiſchen Fachblattes gänzlich verzichten, vollen Ptr Urz bemerken, daſs
erotiſche Gedichte ohne vorausgegangene Conflicte und Kataſtrophen, wovon die
Autorin gnädig bewahrt ſein wolle, immer den Stempel unnatürlicher An
empfindung an ſich tragen müſſen, vo aber dieſe Motive vorhanden ſind, M.
omehr den Verſchluſs Iim Pulte anrathen aſſen Derartige Veröffentlichungen

beſonders aus Damenhänden In daher un der ege Fehlgriffe 3u
Der er  E und zweite eil iſt durchaus befriedigend. Wiewohl zumeiſt

die Reflexion das Unmittelbare Gefühl beeinträchtigt, räg doch eine anſehnliche
Reihe Gedichten den Charakter CT Begabung und gemahnen Vi eine
Droſte und Wöhler, womit viel geſagt iſt Bei der großen Beleſenhei der Ver.
faſſerin ſind unbewuſste Anklänge an berühmte Muſter ehr entſchuldbar und
WwO die Urſprünglichkeit fehlt, entſchädigt die tiefe religiöſe Ueberzeugung. Die

iſt durchwegs gewandt, doch überraſcht hin und wieder neben gewagten
Eliſionen das längſt quiescierte 15E Iun „machet“, „gedecket“ A ſowie un. die
ehr häufig vorkommende Umſtellung „Herze mein“, „Namen dein“, „Auge ſein“ N.
als Reimkrücke ui recht gefallen will

Putzleinsdorf. Norbert Le Pfarrer

Nerte Auflagen
1 Dogmengeſchichte Dr oſe Schwane. Erſter an Vor

nicäniſche Zeit Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit
Approbation de  hoch Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Freiburg 1. Br
Herder'ſche Verlagshandlung. 1892 Gr 8⁰3 9.— und 572 Preis

7.50 4.653 m Original-Halbfranzband N 9.25 5.74
Wie der hochverehrte Verfaſſer, welcher Förderung der Dogmengeſchichte,

dieſer zum richtigen Verſtändnis der ogmen und der Lehrentwicklung der Kirche
ſo nützlichen, 10 nothwendigen Diſeiplin, ſich tele Verdienſte erworben hat,
im Vorwort bemerkt, N ſeit. dem erſten Erſcheinen der Dogmengeſchichte der
vornicäniſchen Zeit beiläufig dreißig ahre verfloſſen. Während dieſer Zeit ſind
als Fortſetzung des begonnenen Serke. Iu erſter Auflage erſchienen: Zweiter Band
Patriſtiſche Zeit (375 — 787 U. Chr.) Broſch 7.50  7 gebd M 9.25 bu
dieſem zweiten Bande iſt laut Jahresbericht der Herder'ſchen Verlagshandlung
(1892) eine zweite Auflage V Vorbereitung. Dritter Band Mittlere Zeit
(787—1518). Bro M 9.—, ebd M 10.75 Vierter Band Neuere Zeit
ſeit Broſch M 5.— gebd M 6.75 Dief vierte Band erſchien im
Jahre

Nach ollendung der erſten Auflage des Geſammtwerkes bemühte ſich der
Verfaſſer, wie Iim Vorworte verſichert, den erſten Band Iun zweiter, vermehrter
und verbeſſerter Uflage veröffentlichen, „indem der Inhalt mit dem der
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folgenden Bände un eine vollkommenere Harmonie ebracht“ und die währendder genannten dreißig Jahre „Leich gewordene Literatur Über die älteſte Periode,ſowohl wa neu entdeckte Ii  ücke, al Bearbeitungen einſchlägiger Materien
angeht, ˙ viel als möglich berückſichtigt und für die Dogmengeſchichte verwertet
worden 40

Leider wurde ſeither, nämlich Am Juni 1892, der hochverdiente Verfaſſer
vom Schauplatz dieſer Welt abberufen Während der zweite, dritte und vierte Band
der erſten Auflage ſchon früher der von Herder Iun Freiburg herausgegebenen„theologiſchen Bibliothek“ einverleibt wurden, erſcheint nunmehr aut dieſer erſteBand m ſeiner zweiten, vermehrten und verbeſſerten Auflage auch dem Formatenach als Beſtandtheil der „theologiſchen Bibliothek“. Eine weſentliche, gewiſsallgemein willkommene Verbeſſerung erhielt auch dieſe zweite Auflage der vor
nicäniſchen Dogmengeſchichte durch ein beigegebenes, vier Seiten umfaſſendesalphabetiſche Regiſter.

Kurze In haltangabe des vorliegenden Bandes: Nach einer EinleitungDogmengeſchichte Üüber Begriff, Aufgabe, Methode, Einleitung, Hilfswiſſenchaften und Quellen, Literatur, Verhältnis der Dogmengeſchichte 3u verwandten
theologiſchen Diſeiplinen 1—16) wird VN vier Theilen behandelt: nt⸗
wicklungsgeſchichte der Dogmen Über Gott, Trinität und Schöpfung; Geſchichteder chriſtologiſchen Dogmen; Entwicklung der anthropologiſchen Dogmen;Entwicklung der Dogmen Über 1  E Primat, Glaubensquellen und Sacra—
mente und nach der heiligen Schrift, den apoſtoliſchen und nachapo⸗oliſchen Vätern bis Coneil von Nicäa.

Allen denen, E  E ſich dem Studium de riſtlichen Dogmas widmen
wollen, wird das durch eine Klarheit, Ueberſichtlichkeit, Erudition und Gründ—
lichkeit hervorragende Werk beſtens empfohlen

Florian 1893 Profeſſor Bernhard U 0 le L.

Handbuch der Paſtoral⸗CTheologie, bearbeitet gnaz ＋

,
Capitular des Benedictiner Stiftes Kremsmünſter. N Auflage.
Innsbruck. MII und Verlag von Fel Rauch. 1893 80 U.
1004 S Preis 6.— 12

In dieſer Auflage des rühmlichſt bekannten Paſtoralwerkes haben wir leider
die letzte Arbeit des unermüdlichen, hochbetagten Autors, und gleichſam ſein letztesVermächtnis an ſeine Freunde, Schüler und Jünger bor un Noch vor dem
Erſcheinen derſelben iſt der ehrwürdige, hochverdiente Prieſtergreis göttlichen
Oberhirten Je

ſusI zum ewigen Ohne ſeiner Mühen und Arbeiten heim⸗
berufen worden. Die rührenden Uſsworte ſeiner, der Unbefleckten
Empfängnis Mari 189 datierten Vorrede ur vorliegenden Auflage „Valete,
Fratres! et mementote IN bonda Charitate fraterna M precibus et M Memento
20 Altare Ignatli“ klingen Uunverkennbar ie eine Vorahnung baldigen Todes,
und ſind, da dieſer ſchon nach vier Wochen (9 Januar 1893 eintrat, auch wirklichſeine letzten Abſchiedsworte an ſeine Brüder geworden. Hat der Verewigte durchſeine 33jährige Lehrthätigkeit als Paſtoral-Profeſſor u der theologiſchen Haus⸗Lehranſta un Florian einen Orden und ſeine Ordensbrüder, durch
Zuſammenſtellung eines Diöceſan-Rituals, vomit CLU on den hochwürdigſten
Biſchöfen Rudigier, üller und Do  elbauer etrau vorden war, Am die Linzer
iöceſe ich lberau verdient gemacht, ſo hat Iin ſeinem Handbuch der aſtoral⸗

·
Theologie ern Aum höheres und allgemeineres, eil die atholiſch⸗t eologiſche
Wiſſenſchaft, und daher die Geſammtkirche erworbenes Verdienſt U zuweif ſen,
und hat ſich damit ein monummentum perennius 96 Den Grundſtock
3u dem Handbuche boten dem Verfaſſer, achdem CETL 1854 von ſeinem Abte Thomas
für die Lehrkanzel der Paſtoral-Theologie an die eblogiſche Haus-⸗Lehranſtalt
Iu Florian berufen worden war, die Paſtoralſchriften de inzer Theologie—Profeſſors Dr Lechner. 18 der Erweiterung dieſer Vorlagen durch Benützung
der großen Paſtoralwerke von mberger und Benger ſowie mehrerer Paſtoral
Zei  riften entſtan 1866 die er  .  . als Manuſeript gedruckte und vom erfaſſer


